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A. Sensor-Typ überprüfen 
  
Ziel 
Den Anwender informieren, ob in einem Reifen ein Uni-Sensor vom Typ VS62U003 (ausschließlich 
Kontaktvariante) oder vom Typ VS62U009 (wireless/kontaktlose Variante) eingebaut ist.  
  
1. Auswahl SENSORTYP CHECKEN 
 
Wählen Sie im Sensor AID®  Programmier- und Diagnosegerät unter einer beliebigen 
Fahrzeugauswahl die Funktion SENSORTYP CHECKEN aus. 
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2. Wire Sensor   
 
Falls der gescannte Sensor vom Typ VS62U003S/B (UNI-Sensor Clamp-In ausschließlich 
Kontaktvariant) oder  VS-62U011 (UNI-Sensor Snap-In ausschließlich Kontaktvariante) ist, wird  
WIRE SENSOR  auf dem Display angezeigt. 
 

 
 
2.1 Wireless/Kontaktloser Sensor 
 
Falls der gescannte Sensor vom Typ VS62U009S/B (Wireless/Kontaktlose Variante) ist, wird 
WIRELESS SENSOR  auf dem Display angezeigt. 
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B. Programmierschutz  
  
Ziel 
Sicherstellen, dass mit dem Sensor-AID 4 Stück VS62U009S/B  (Kontaktlose Variante) per Funk für 
ein bestimmtes Protokoll mit 4 verschiedenen IDs programmiert werden, ohne dabei einen Sensor 
auszulassen. In den Sensor-AID Einstellungen kann dazu die Option für 1 Rad oder 4 Räder 
ausgewählt werden. 
 
 1. Auswahl Wireless-Programmierung 
 
Wählen Sie unter Neuer Sensor die Funktion Wireless Programmierung  (WIRELESS PROGRAM.). 
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2. Platzieren Sie 4 Sensoren VS-62U009S/B nah am Sensor AID® 
 
Dies gilt für den Fall, dass in den Sensor AID® Einstellungen 4 Räder ausgewählt wurden. 
 

 
 
 
3. Programmierung der Sensoren 
 
Es ist nicht nötig, den zu programmierenden Sensor näher an das Sensor AID® zu platzieren, da 
automatisch alle Sensoren, die sich in Programmier-Reichweite befinden, gescannt werden und 
der am nächsten verfügbare programmiert wird.  
Sobald der erste Sensor programmiert wurde, wird die gerade generierte ID des Sensors für ein 
paar Sekunden angezeigt.  
Danach wechselt die Ansicht zurück zur Fahrzeugsilhouette und springt automatisch zur 
nächsten freien Radposition. Für den späteren Verbau spielt die Position keine Rolle! 
  
Nach abgeschlossener Programmierung aller 4 Sensoren, können Sie  über den Bildschirm alle 
programmierten IDs überprüfen, indem Sie mit  den Pfeiltasten vor oder zurückgehen.        
  
HINWEIS: 
Es kann vereinzelt dazu kommen, dass das Gerät keinen „freien“ Sensor findet.  
Bitte betätigen Sie erneut die Programmiertaste (Enter Taste) bis der nächste freie Sensor gefunden 
wird.  
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4. Programmierung von leeren (unprogrammierten) Wireless-Sensoren in verbautem Zustand 
 
Wenn ein unprogrammierter Sensor bereits in einem mit Luftdruck gefüllten Reifen verbaut wurde 
(d.h. er ist leer), programmiert das Sensor-AID diesen Sensor problemlos. 
 
Wenn der Sensor jedoch zuvor programmiert wurde, muss der Reifenluftdruck unter 1,8 bar (26 
psi) reduziert werden, um diesen wireless zu überschreiben. Hier greift der gleiche 
Sicherheitsmechanismus wie bei der Wireless-ID-Änderung.  
 
 
 
C. Datenspeicherung für bis zu  20 Fahrzeuge 
 
Ziel 
Datenspeicherung im Sensor-AID für bis zu 20 Fahrzeuge und Übertragung der Daten auf die 
IDtoPC Software am Computer. 
 
 1. Anzahl der Räder auf 4 setzen 
 
Setzen Sie die Anzahl der Räder im Menü unter Einstellungen auf 4. 
 
 
2. Auswahl Diagnose 
 
Wählen Sie die Diagnose-Funktion unter dem gewählten Fahrzeugtyp 
 
 
3. Diagnose aller 4 Reifen 
 
Lesen Sie nun alle 4 Sensoren in das AID ein. Drücken Sie die Pfeiltasten um zur nächsten 
Radposition zu gelangen. 
  
 
4. Eingelesene Daten speichern 
 
Sobald alle 4 Sensoren eingelesen wurden, gehen Sie mit der Pfeiltaste vor auf  SAFE und drücken 
Sie den Enter Button. 
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5. Gespeicherte Fahrzeugdaten benennen  
 
Geben Sie nun eine geeignete Kennzeichnung ein. Es können bis zu 8 Zeichen verwendet werden. 
Bestätigen Sie den Vorgang anschließend mit der Enter-Taste unten rechts. 
 

 
 
Es wird angezeigt unter welcher Position im Sensor AID®  der Datensatz gespeichert wurde. 
 
6. Gespeicherte Fahrzeugdaten öffnen 
 
Wählen Sie unter dem Menüpunkt HERSTELLER AUSWAHL unten rechts die Option DATA. 
In Klammern wird die Gesamtanzahl der gespeicherten Positionen angezeigt. 
Nachdem Sie den Menüpunkt DATA ausgewählt haben, erscheinen alle von Ihnen abgespeicherten 
Fahrzeugdaten. 
Durch Auswählen eines der Fahrzeuge mit dem ENTER  Button, erscheint der genaue Fahrzeugtyp 
inkl. Baujahr. Nach erneutem drücken des ENTER  Buttons erscheinen alle vier Sensor IDs wie im 
Bild gezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gespeicherter Name  Gespeicherte Position 

VR 

VL 

HL 

HR 
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7. Speicher voll 
 
Das Gerät ist in der Lage bis zu 20 Fahrzeuge zu speichern. 
Danach sollten Sie spätestens die gespeicherten Daten auf den PC übertragen. Falls Sie ohne 
vorherige Datenübertragung versuchen sollten, ein 21. Fahrzeug zu speichern, wird Ihnen folgende 
Meldung angezeigt: 
 

 
 
HINWEIS: Hier bitte keinesfalls den ENTER  Button drücken, bevor Sie die Daten auf den PC 
übertragen haben. Ansonsten sind alle Daten gelöscht.  
 
8. Datenkatalog löschen 
 
Wenn Sie innerhalb der gespeicherten Positionen im Datenkatalog Position1 auswählen und die 
Pfeiltaste nach oben drücken oder auf der letzten Position die Pfeiltaste nach unten drücken, wird 
eine Warnung zum Löschen angezeigt. Drücken Sie die Pfeiltasten nach oben oder nach unten, um 
das Menü zu verlassen. Dann gelangen Sie zur gespeicherten Liste des Datenkatalogs. Um alles zu 
löschen, drücken Sie ENTER.  
 
ACHTUNG: man kann nur ALLE Positionen auf einmal unwiderruflich löschen und nicht einzeln. 
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9. IDtoPC Software 
 
Die IDtoPC Software wurde verändert, so dass unten im zentralen Menü für alle gespeicherten 
Positionen im Datenkatalog sämtliche TPMS/RDKS Informationen angezeigt werden. Sie können 
zwischen den gespeicherten Fahrzeugdaten navigieren, sie als Excel-Datei exportieren, speichern 
und einzeln ausdrucken. 
 

 
 
  
9.1 Übertragung der gespeicherten Fahrzeugdaten zur IDtoPC Software (zum PC) 
 
Öffnen Sie zuerst die IDtoPC Software am PC, wählen Sie danach im Sensor AID® unter 
HERSTELLER AUSWAHL  die Option DATA und drücken Sie ENTER, um die gespeicherten 
Positionen im Datenkatalog anzuzeigen. Verbinden Sie anschließend das Sensor AID® mit dem PC.  
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9.2 Übertragung der gespeicherten Fahrzeugdaten zur IDtoPC Software (zum PC) Fortsetzung 
 
Nachdem die Verbindung mit dem PC hergestellt wurde, werden alle gespeicherten Positionen 
automatisch übertragen. Während der Übertragung leuchtet das Verbindungs-Symbol unten links 
und erlischt nach Ende der Übertragung. Die IDtoPC Software zeigt automatisch die zuletzt 
gespeicherten Positionen an. 
 

 
 
Hier haben Sie nun die Möglichkeit Kundendaten einzugeben.  
  
9.3 Navigation durch gespeicherte Fahrzeugdaten 
 
Klicken Sie unten in der Mitte neben Fahrzeugauswahl auf die angezeigte Position, um zwischen 
den Fahrzeugen auszuwählen. 
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9.4 Speichern/Ausdrucken der gespeicherten Daten 
 
Jedes gespeicherte Fahrzeug im IDtoPC kann durch die Speicher-/Druck-Taste oben links einzeln 
gespeichert/gedruckt werden. Sie können diese Daten als txt-file bzw. Bilddatei speichern oder 
nach Excel exportieren. 
 

 
 
9.5 Exportieren der gespeicherten Fahrzeugdaten nach Excel  
 
Beachten Sie bitte, dass alle Positionen des Datenkatalogs in das gleiche Excel-Tabellenblatt 
exportiert werden, in der Reihenfolge wie sie im Sensor AID® und in der IDtoPC Software angezeigt 
werden. Sie sind anhand ihrer gespeicherten Positionsnamen zu erkennen. Diese Funktion ist 
hilfreich für einen Import in ein Warenwirtschaftssystem. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
Sie können jetzt alle neuen Sensor AID® Funktionen benutzen. 
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